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er eburger Kreis Blatt.
Dienstag den 17. Februar.

Bekanntmachungen.
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der 88. 6. und 15. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
31. December 1872 verordne ich unter Zuſtimmung des Kreis Ausſchuſſes

1850 und des g. 78. der Kreisordnung vom

1) Das Lagern und Anhäufen von Dünger, Erde, Schutt, Holz, Steinen, Torf und Baumaterialien, ſowie das Aufſtellen von Wagen und Acker
geräthſchaften auf der Dorfſtraße wird unterſagt.

Ausnahmen hiervon ſind von der ſchriftlich zu ertheilenden Genehmigung des Amtoevorſtehers abhängig.
Ferner wird verboten J auche und andere unreine Flüſſigkeiten aus den Gehöften nach der Dorfſſtraße laufen zu laſſen.

2) Uebertretungen dieſer ſofort nach Publication in Kraft tretenden Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder verhältnißmäßiger Haft
beſtraft.

Merſeburg, den 11. Februar 1880.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat unterm 4. v. M. dem Verein zur Förderung der Hannöverſchen Landes Pferde2 p. M. För! g es e Zucht die Erlaubniß er-theilt, bei Gelegenheit der in dieſem Jahre zu Hannover ſtattfindenden Rennen eine Ausſpielung von Pferden, ſowie für Pferdebeſitzer anker

Utenſilien zu veranſtalten und die betreffenden Looſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben.
Die Polizei Verwaltungen und Herren Amtsvorſteher erſuche ich demgemäß dafür Sorge zu tragen daß dem Vertrieb dieſer Looſe im dies

ſeitigen Kreiſe kein Hinderniß in den Weg gelegt wird.
Merſeburg, den 12. Februar 1880.

Der Königliche Landrath.
von Helldorff.

Die Luppenbrücke bei Wallendorf wird wegen Reparatur derſelben von Montag den 16. d. W. ab auf 6 Tage für Fuhrwerk geſperrt werden.
Merſeburg, den 14. Februar 1880.

Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Bekanntmachung.

Nachſtehendes Regulativ für das Dienſtboten Kranken-
Abonnement in Merſeburg:

Die Stadtgemeinde Merſeburg eröffnet vom 1. April 1880 ab ein

Dienſtboten Kranken Abonnement.
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Jede im Stadtbezirk wohnende Dienſtherrſchaft, die dieſem Abonne
ment (Nr. 1.) beitreten will, meldet dies im Magiſtrats Büreau an
und erlangt gegen Vorausbezahlung von 6 Mark auf ein Jahr vom
1. April bis 31. März die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur und
Verpflegung eines in ihrem Dienſt erkrankten Dienſtboten im hieſigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Regu-
lativs.

Der Wechſel des Dienſtperſonals berührt das Abonnement nicht.
Jedoch müſſen Dienſtherrſchaften, welche mehrere Dienſtboten halten,
für dieſe ſämmtlich abonniren oder aber die Perſon, auf welche ſich
das Abonnement beſchränken ſoll, namentlich bezeichnen. Wer mehrere
Dienſtboten hält, ohne für alle zu abonniren reſp. wer die namentliche
Bezeichnung unterläßt, geht ſeines Rechts aus dem Abonnement verluſtig
und muß eintretenden Falls für den erkrankten Dienſtboten die vollen Kur
und Verpflegungskoſten bezahlen. Dieſe Beſtimmungen gelten auch für
den Fall, daß eine Dienſtherrſchaft die Zahl ihrer Dienſtboten im Laufe
des Abonnementsjahres vermehrt.

Wer im Laufe des Abonnementsjahres vom 1. April bis 31.
März dem Abonnement beitritt (in welchem Falle gleichwohl das volle
Jahresabonnement zu zahlen iſt) erlangt das Anrecht auf freie Kur
und Verpflegung ſeiner Dienſtboten erſt nach Ablauf von 14 Tagen nach

dem Tage des Beitritts. g
Dauert die Krankheit des Dienſtboten über das Abonnementsjahr

hinaus ſo muß für das nächſte Jahr weiter abonnirt werden.
6

Die Verpflichtung der Stadtgemeinde Merſeburg, in Gemäßheit
dieſes Regulativs freie Kur und Verpflegung zu gewähren, erſtreckt ſich
innerhalb des Abonnementsjahres nur auf einen Zeitraum bis zu 8
Wochen.cher

Die Aufnahme eines erkrankten Dienſtboten wird von der Herrſchaft,
unter Vorlegung eines ärztlichen Atteſtes, ſchriftlich oder mündlich im
Magiſtrats Büreau nachgeſucht. Die Koſten des Transports des Kranken
in das Krankenhaus und event. zur hat die Dienſtherrſchaft zu tragen.

Dienſtboten, deren Herr dem Abonnement nicht beitreten will,
können ſelbſt beitreten, ebenſo können Lehrherrn für ihre Lehrlinge und
dieſe für ſich ſelbſt beitreten. Die Beitretenden ſind alsdann den Be
ſtimmungen dieſes Regulativs unterworfen.

9.
Die Abänderung dieſes Regulativs reſp. die Aufhebung des Abonne

ments behalten ſich die ſtädtiſchen Behörden jederzeit vor.
Merſeburg, den 14. November 1879.

Der Magiſtrat.
(gez.) Reinefarth.

bringen wir mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß, Abonne-
ments auf das Jahr vom 1. April 1880 bis 31. März 1881 im Kom-
munalbüreau bei dem Herrn Stadtſecretair Müller unter gleichzeitiger
Zahlung des Abonnementspreiſes bis zum 26. März c. anmelden zu
wollen.

Merſeburg, den 6. Februar 1880.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der verehel.

Kleiderhändler Schöne Friederike geb. Eichler zu Berlin gehörige, im
geſchl. Grundbuche von PWierſeburg Bl. 156. eingetragene Hausgrundſtück
Nr. 315. in der Oelgrube hierſelbſt, beſtehend aus

1) Wohnhaus mit Flügel und Hinterhaus nebſt kleinem Hofraum zum
jährlichen Gebäudeſteuer Nutzungswerth von 180 Mk.;

2) Acker Plan Nr. 673. in Gemarkung Merſeburg von 4 a 60 qm
mit 1 M. 95 Pf. Grundſteuer Reinertrag,

am 23. Jebruar 1880, Pormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8., durch das unterzeichnete Amts
gericht verſteigert und

am 28. Jebruar 1880, Pormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude und Grundſteuermutterrolle, ſowie
die begl. Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichts
ſchreiberei, Abth. II., eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert, die
ſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine
anzumelden.

Merſeburg den 30. December 1879.
Königl. Preuß. Amtsgericht, Abtheilung II.

Als Vorſtandsmitglieder des Conſum Vereins zu Schafſtädt, e. G.
für das Jahr 1880 ſind gewählt worden

der Handarb. Friedrich Sauer als Geſchäftsführer,
der Handarb. Friedrich Baumann als Stellvertreter,
der Handarb. Friedrich Nürnberger als Kaſſirer,
der Handarb. Chriſtian Schulz als Beiſitzer,

ſämmtlich zu Schafſtädt,
eingetragen auf Anmeldung vom 29. December 1879 am 13. Januar 1880.

Merſeburg, den 29. Januar 1880.
Königliches Amtsgericht.
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Bekanntmachung.
Jn den Konkurſen über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Trax-

dorf K Schäffer hierſelbſt und des Getreidehändlers Hermann Schmeißer
zu Porbitz iſt zum öffentlichen Verkauf einer Anzahl bisher nicht einziehbar
geweſener Außenſtände Termin an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8..

auf den 23. d. M., Vormittags 11 Uhr,
anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige eingeladen werden.

Die Beſchreibung der Forderungen kann bei den Verwaltern der Maſſen,
Kaſſirer Klingebeil bez. Kaufmann Peckolt sen. hier, eingeſehen werden.

Merſeburg, den 12. Februar 1880.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Jn unſerm Geſellſchafts Regiſter iſt unter Nr. 105. die Firma
Engelhardt Rönnecke

zu Merſeburg, und als Geſellſchafter der Nadler Paul Engelhardt, und
der Kaufmann Guſtav Adolph Rönnecke beide zu Merſeburg, von denen
der Letztere allein zur Vertretung und Zeichnung der Firma berechtigt iſt,
zufolge Verfügung vom 3. Februar 1880, am heutigen Tage eingetragen
worden.

Merſeburg, den 5. Februar 1880.
Königliches Amtsgericht.

Die in unſer Firmen Regiſter unter Nr. 430. eingetragene Firma
Carl Traxdorf

iſt gelöſcht. Eingetragen zufolge Verfügung vom 4. Februar 1880.
Merſeburg, den 5. Februar 1880.

Königliches Amtsgericht
Jn unſerm Firmen Regiſter iſt unter Nr. 106. die Firma

Traxdorf S Kleemann
zu Merſeburg, und als Geſellſchafter, der Maſchinen Fabrikant Carl Trax-
dorf hier, und der Jngenieur Arthur Kleemann zu Weimar, welche Beide
zur Vertretung und Zeichnung der Kirma berechtigt ſind, zufolge Verfügung
vom 4. Februar 1880 am heutigen Tage eingetragen worden.

Merſeburg, am 7. Februar 1880.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des im Etatsjahre 1880/81 auf hieſiger Saline und den

dazu gehörigen Braunkohlengruben erforderlichen gelöſchten Kalkes ſoll im
Submiſſionswege vergeben werden wozu Termine auf

Freitag den 27. Februar Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgebäude des unterzeichneten Salzamtes anſteht. Offerten, welche
den Preis für 1 hl gelöſchten Kalk enthalten müſſen, ſind bis zur
Terminsſtunde verſiegelt und mit der Aufſchrift „Kalklieferungsofferte“ an uns
einzureichen und ſoll die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegen
wart der etwa erſchienenen Submittenten erfolgen.

Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Durchſicht
aus, können auch gegen Erſtattung von 50 Pf. Kopialien vom Salzamt
bezogen werden.

Dürrenberg, den 11. Februar 1880.
Königliches Salzamt.

Mobiliar-Auetion in Merſeburg.
Sonnabend den 21. d. von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale umzugshalber 1 Schreibſecretair,
1 Sopha, 1 Kleider und 1 Küchenſchrank, 1 Kommode, 5 Tiſche, Stühle,
Taſchenuhren Spiegel Küchengeſchirr, Waſchgefäße, Federbetten, ſowie
1 guter Contra-Baß mit Pogen, 1 Stehpult und dergl. mehr meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 16. Februar 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm. u. Gerichts-Taxator.

Fole Auton.Jn dem zum Rittergut Markröhlitz gehörigen Holze „Tuchmännchen“
circa 1000 Schritt ſüdlich der Straße FreyburgLuftſchiff, ſoll am

Montag den 23. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab,
eine Quantität Brenn und Nutzholz, beſtehend in

63 Schock Stamm Wellen,
343 AbraumWellen,
68 Raummeter Eichen Brennſcheite,
3 wveòeißbuchene Stämme, 2 21 m lang, 25 39 em ſtark,

202 Eichen-Stämme, 3--7 m lang, 25 50 em ſtark,
darunter viel Nutzhölzer für Stellmacher (Walzenſtücke 2c.,)

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſt-
bietend an Ort und Stelle verkauft werden.

Von 12 Uhr ab Nutzholz Verſteigerung.
Markröhlitz, den 13. Februar 1880. von Biela.

Brennholz Verkauf.
Rittergut Weg witz verkauft am Donnerstag den 19. d. M. in

öffentlicher Auction ea. 100 Haufen Weidenkopf- u. Abraum holz.
Verſammlung der Käufer Morgens 9 Uhr bei der Ziegelei zu Wegwitz.

Auf on.Mittwoch den 18. Februar, von früh 9 Ahr an,
verſteigere ich im Saale der guten Quelle, aalſtraße Nr. 9. die in
meinem Rückkaufsgeſchäft verfallenen Pfänder, als Wäſche, Betten, Uhren,
Gold und Silberwaaren, Kleidungsſtücke c. Max Thiele.

e Eine große Auswahl 4--5 jähriger
Abreitspferde ſteht fortwährend zum Ver

eumarkt 59. Pferdehändler.
Eine gut erhaltene Ziehrolle wird verkauft in Wallendorf 32.

Leere Petroleumbarrels
kauft ſtets zum höchſten Preiſe E. I. Winklker, Halle a. S.,

Marienſtraße.

Vferde- Verkauf. S
Ein großer Transport beſter däniſcher Arbeitspferde ſowie

mehrere elegante Wagenpferde ſtehen Dienstag und Mittwoch den
17. und 18. Febr. in Eutritzſch, Gaſthof zum Helm“, zum Verkauf.

Bär Sohnaus Jüterbog.
Eine Sendung Werſchener Preßdorf iſt angekommen, vesgleichen guter

Streichtorf iſt zu haben bei Ww. Elfeldt, Unteraltenburg 61.

Zu verkaufen!
Eine 6 8pferdige Dampfmaſchine von 210 mm Chylinder-

Durchm., Hub 375 mm, Durchmeſſer des Schwungrades 1500 im incl.
Regulator u. zweier Keſſelſpeiſepumpen desgleichen ein liegender Flamm-
rohbrkfeſſel, 3240 mm lang, 1100 mm Durchm. mit Vorwärmer und
compl. Armatur ſind verziehungshalber billigſt abzugeben. Sämmt-
liche Theile ſind noch im Betrieb und können event. am 1. April d. J.
übernommen werden. Nähere Auskunft bei

Dicker Werneburg,Halle a/S. (alter Markt 6.)
Pſtuumenbcätame, von ſchönſtem Wuchſe, hat

mehrere Schock abzulaſſen Gaſtwirth Hödel in Benndorf bei Körbisdorf.
Ein einſpänniger Wagen, eine eiſerne Pferdekrippe, ein Kummetkiſſen

und ein Ackerpflug mit Karre iſt zu verkaufen gr. Sixtiſtraße Nr. 5.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf Meuſchau 37.
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Roſenthal Ar. 18.
60 Centner gut gekochtes Waumenmers yat noch

abzulaßen der Oebſter Ferdinand Thieme in Querfurt, Freim. 308.

Brauerei
in gutem Betriebe, ſchöner Gegend, ſicheren Kellern, Mälzerei, für 40

60,000 Thlr. baar zu kaufen geſ. Directe Adr. an Eugen Fort,
Leipzig, sub R. R. 6000.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 4 Kammern Küche und
allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Halleſche Str. 7 a.
Halleſche Str. Nr. 1. iſt die BelEtage nebſt Zubehör und Garten

ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen

Oberbreiteſtraße Nr. 22., 1 Treppe.
Zu miethen geſucht wird zum 15. März d. J. eine gut möblirte Stube

nebſt großer Kammer, wenn möglich mit Mittagskoſt, von einem Beamten.
Gefl. Offerten mit Preisangabe wolle man bis zum 1. März in der

Expedition d. Bl. niederlegen.

Schwarze Cachemire, p. Meter 1,50-5,50

coul. schwarze Lastings, Räpee,
Alpaccas zu billigſten Preiſen empfiehlt

Ed. Zentgraf.
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

In dem Buche über Dr. W hite's ugennetſ-
methocdle, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen
Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Ga
rantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franco Beſtellung und Beiſchluß

der Frankirungsmarke (5 Pf.) gratis verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Großbreitenbach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,
ſowie durch G. Lots in Merſeburg.

wer wo SZunreajeg erporpzuus erp

Zraunſohlenwerk Ragwitz
bei Dürrenberg

hat noch Kohlensteine vorräthig.
Preis pro mille T M axk.

Zur h

Strohhutwäſche
empfiehlt ſich Marie Müäller,

kl. Ritterſtraße 15.

Thüringer Kunſtfärberei Königſee.
Chemiſche Krinigung etc. etc.

Jn allen Stoöffen und Farben unübertroffene Ausführung bei er
mäßigten Preiſen. Aufträge vermittelt unentgeldlich

die Putz u. Modehandlung von
R. Bräseke, Burgstr. 14.

oAugenleiden!

Die Verlobung mit der unverehelichten Vertha Saal aus Gräfen-
dorf b. Körbisdorf wird für zurückgenommen erklärt.

G. Mitbauer, Zeitz.



C. A. Steckner, Menſeburg,
beehrt ſich den Empfang der für die Frühjahrs- Saiſon in Neuheiten anzuzeigen.

Mein Lager bietet in einfachem und feinerem Geſchmack die reichſte Auswahl von:

Amhängen Valetots, Talmas, Fichus, Tüchern ekc.,
Havelocks Radmänteln,

Kinderpaletots Regenmänteln,
für Mädchen jeden Alters paſſend,

C und einfarbig wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen,
ſowie von:

paſſenden Peſätzen der verſchiedenſten Art,

Anzug Paletot-Stoſfen
für Herren, engl., franz. und deutſchen Fabrikats.

Muſter von allen Artikeln meines Lagers ſtehen gern zu Dienſten.

Klapphüte, Filz-,

J. G. Knauth Sohn,
S. EntenplIlan S.,

empfingen und empfehlen für Frühjahrs und
Sommerſaiſon ihr wohlaſſortirtes Hut und
Mützen Lager in größter Auswahl von den

e feinſten Novitäten bis zum Ordinärſten, als:t Seiden Hüte (Cylinder), und Mechanique
Stoff und Loden Hüte und Mützen für Herren, Knaben nd o Kinder,

C C ngrößte Answahl in Hüten-z, Mützen, Handſchuhen, Shlipſen, Hoſenträgern und Vorhemdchen, Alles zu

Ausverkauf
ſehr billigen Preiſen.

einer Partie 5
fleckig, à Paar 75 Pf. und 1 Mark.

üte, um damit zu räumen, à Stck. 1 und 2 Mark, eines Poſtens Glacé- Handſchuhe ff., etwas

Geſchäfts Smpfehlung.
Dem geehrten Publikum in und außerhalb Merſeburgs zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß ich das bisherige Mailänder'ſche Porzellan
Geſchäft unter reeller und billiger Bedienung fortſetze und bitte die bis
herige Kundſchaft gefälligſt auf mich zu übertragen. Gleichzeitig empfehle
ich mein gut aſſortirtes Cigarren Taback Lager zur gefälligen
Beachtung indem ich nur gute und preis werthe Waare führe.

Merſeburg, den 10. Februar 1880.
A. Gelbert, Breiteſtraße 7.

Aetznatron
zum Seifekochen empfiehlt billigſt

Rud. Kühne, Markt S.
Bruno Hoffmann,

J. Vntferaltenbarg T.empfiehlt echte Braſil-Cigarren, reine Qualität, vorzügl. Aroma:vſeh e de

Stroh Hüte
werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

J. G. MKnauth Sohn.

Friſche Kieler Sprotten,
ſehr ſchöne, friſche Flundern,
präma Magdeburger Sauerkohl,
friſche Salzbohnen

empfiehlt C. L. Zimmermann.Dr. Pattison“s

Gichtwatte.beſtes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als Geſichts Bruſt, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand
und Fußgicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf. bei

Guſtav Lots.

Stroh-Hüte
werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

Bernhard Rrechtel, Hutmachermſtr.,
Roßmarkt Nr. 5.

Die Parfumerie-Hancllung
von Peter SChEVV, Borgstr. 8.,
empfiehlt ihr Lager von Hoſenträgern und macht auf ihr Depöt von
Geradehaltern für Herren, Damen, Knaben und Mädchen, ſowieauf ein großes Sortiment der feinſten Schwämme aufmerkfam.
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Wohnungs Veränderung.
Mein Geſinde-VermiethungsBüreau iſt nicht mehr Kreuzſtraße Nr. 8.,

ſondern große Sixtiſtr. Nr. 5., 1 Treppe.
Frau Friederike Heere.

um Mähen in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
Hedwig Strich, Dom 10.

3

bei Otto Bernhardt.
Resonator- Flügel Pianinos,

dreimal gekreuszt,
von E. Kaps und andern ersten Fabrikanten,

unerreichbar in Ton, Spart und Dauerhafſtigkeit
eMusikdirector P. Voretzveh, Halle a. d. 8,

Wilhelmstrass e S.

Der große Werxliner Ausverkauf
im Gasthof zum goldenen Hahn

dauert nur bis Mittwoch den 18.
und wird bedeutend billiger verkauft.

Kiſten ſtehen zum Verkauf.
M. Itzigsohn.

SHtrohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren

werden baldigſt erbeten. A. Kreft,
Markt 25., J. Etage.

Ein iunges Mädchen als Lernende kann noch placirt werden b. O.
Neu erschienen wWissensehaſtliche Abhandlungen über:

S

C

Prof. Dr. Smith Wie stillt man sofort das Ausfallen der Haare? 20 Pf.
Dr. Grant's Stahlbäder, naturgemässe Anleitung zur Beseitigung von Rückenmark und

Nervenschwäche bei Frauen und Männern 20 Pf.Einathmungen von benzoesaurem Natron für Lungen- und Kehlkopf- Leidende nach Prof.
Dr. von Rokitansky und Dr. Schüller. 20 Pf.Prof. Wilm's Zertheilende Kräuterapparate. Der Zerstörer des Gichtpilzes und rheumatischer

Ablagerungen. 20 Pf.Sanitätsrath Prof. Weddenburg's Augen Douobapparate, nebst Fülung zur Hei-
lung der Augenentzändung und der eitrigen Absonderungen Jes Augenlidrandes, gruuer Staar.

Prospect 20 Pf.
Bei Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken franco durch den Verlag der Union Dresden.

C Für Herrenempfiehlt Unterzeichneter das größte Lager in Stiefeln und
Stiefelletten (waſſerdicht).

Jn Damen-Stiefelletten, ſowie auch für Kinder halte ſtets
große Auswahl in allen Lederſorten.

Beattschache in Atlas, Engl. Leder, Goldkäfer, Serge,
ſehr reich ſortirt. Preiſe allerbilligſt.

unl FIehne,Kl. Ritterstrasse Nr 1.

G GeaeaaaaaaeaLungenſchwindſucht heilbar.
Durch mein Univerſalmittel gegen Lungenſchwindſucht und

Huſtenkrankheiten ſchon Tauſende geheilt. Dankſagungsſchreiben aus S
allen Ländern. Beruht auf ſchneller Vernarbung der Tuberkeln und
dadurch raſcheſte Beſeitigung des Auswurfes und Huſtens. Jeder S
Huſten wird durch Gebrauch meines Mittels vollſtändig beſeitigt. J

Preis pr. Krug mit Gebrauchsanweiſung 4 Mark.
Oscar Rindermann, Cöln, Achternſtraße.

Thatſachen beweiſen:
Herrn Oscar Rindermann, Cöln.

Am 2. Auguſt vorigen Jahres bezog ich von Jhnen 3 Krüge
Jhres Univerſalmittels gegen Lungenſchwindſucht und Huſtenkrank-

heiten, welches Mittel derartig günſtigen Erfolg
hatte, daß man ſtaunen mußte. Jn kaum einer Woche
war der heftigſte Huſten mir eitrigem Auswurf beſeitigt, an dem
ich ſchon lange Monate vergeblich curirt hatte. Jch beſinde
mich jetzt recht geſund. Für einen Freund, der ebenfalls
ſtarken Huſten mit Auswurf hat, bitte mir ſofort wieder 3 Krüge
Jhres Mittels zu ſenden. G. P. Anold,

Kempten, Baiern, den 7. Januar 1880. Gerichtévollzieher.

e

Für den Mittwochs Unterrichtstag ſind noch einige Ge
ſangsſtunden zu beſetzen. Es können 2 Schülerinnen an einer Stunde
theilnehmen. Gefl. Anmeldungen erbitte nach Halle, Bahnhoféſtr. 11.

Bmnmma MHopf.
i Getreide-V e enen hienen g.ſucht. Prima Referenzen.

Meuner G Co. in Dortmund.

Fertige Sophas von 1I2 Thlr. an
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Conr. Neumeister“ Nachf.

Lübtzoen,
empfiehlt

Jauchepumpen,
T Häckſel-Maſchinen,
e Schrotmühlen.

Oeffent(. populär wiſſenſchaftliche Vorträge
des

Professor B. Iasert
mit großartigen mikroskopiſchen Darſtellungen mit Hülfe des ſtärkſten
Hydro-Oxygen-Mikroskops im Saale des

TevoteDonnerstag den 19. e Abends 8 Ahr,
„Der innere und äußere Bau der Jnſeecten“,

Freitag den 20. ec., Abends 8 Ahr,
„Das Leben im Waſſertropfen.“

Billets für Nichtmitglieder zu den Vorträgen ſind zu haben bei
den Herren Fr. Stollberg und Aug. Wiese zum Preis von 60 Pf. für
einen Vortrag und 1 Mark für beide Vorträge.

Der Vorſtand d. kaufm. Vereins.

Aufſftorderung.
Alle Diejenigen welche uns aus der Zeit bis zum 1. Januar d. J.

noch Beträge für gelieferten Preßtorf ſchulden, fordern wir hiermit auf, uns
binnen 8 Tagen zu befriedigen, widrigenfalls wir klagbar werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1880.
Conſum Verein zu Merſeburg, E. G

Neue Erfindung!
Dem Unterzeichneten iſt es gelungen, einen

Stuben -Heizungs- Ofen ohne Abzugsrohr
zu konſtruiren, welcher ſeinen Rauch vollſtändig verzehrt und deshalb in
jedem geſchloſſenen Raume ohne weitere Vorrichtung aufgeſtellt werden kann.

Dieſe meine neueſte Erfindung werde ich

von Mittwoch den 18. d. M. an bis zum
Sonnabend den 21. d. M.

im grossen Saale der Kaiser Wilhelms Halle
unter fortwährendem Heizen

zum erſten Male öffentlich ausſtellen und bitte höflichſt, mich durch recht
zahlreichen Beſuch gütigſt beehren zu wollen.

Hochachtungsvoll

H. T. Horſtmann,
Erfinder der Schwerkraftmaſchine.

Eintrittspreis: Vormittags von 10 12 Uhr 1 Mk. Nachmittags
von 4--7 Uhr 50 Pf.

Stre hsame und solice
Perſonen jeden Standes finden lohnenden Verdienſt durch den Ver-
trieb geſetzlich geſtatteter, verzinslicher und unverzinslicher Staats
Prämien Looſe gegen Compant oder monatliche Abſchlagszahlung.

Wir ſetzen nebſt Proviſion auch nach einer ein bis zwei
monatlichen Thätigkeit einen feſten Gehalt aus und bewilligen
eine Prämie für den Abſatz einer beſtimmten Anzahl Stücke.

Offerten an das Bankhaus
Hrünwald, Salzberger c Cie.,

Cöln a. Rh.
Gesucht wird von einer einzelnen Dame zum I. April eine

Köchin, die auch Hausarbeit übernimmt.
Zu melden Halleſche Str. 16 1. Etage.
Junge Mädchen finden gute Penston und in allen weiblichen

Arbeiten, ſowie auch im Schneidern gründlichen Unterricht bei

C. Esche,
Naumburg a/S., Michaelisſtr. 61.

Gute Fensionfinden zwei Schüler von Oſtern ab unter event. Nachhülfe in Schularbeiten.
Adreſſe zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Werner 50 reinen tüchtigen, zuverläſſigen Geſchäftsmann, am liebſten aus
der Gegend von Mücheln, welchem der Ankauf, reſp. die Vermittelung
größerer Poſten Kartoffeln übertragen werden kann. Offerten unterCh. B. H. 11. Exped. d. Bl. ebefen

Wirthe od. ſonſt. ſolid. Perſonen werden als Verkäufer e. gut. Artikels
b. hoher Proviſion geſucht. Fr. Off. sub. G. 6. postl. Karleruhe (Baden).

Beim Tanzſtundenballe iſt ein Umhang liegen geblieben; abzuholen

bei Frau Moss.Hierzu eine Beilage.)
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Beilage zum 21. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1880.
un ren

Garte Penson
finden einige Schüler von nächſte Oſtern ab bei

G. Rettelbuſch, Turnlehrer am Gymnaſium,
Weißenfelſer Str. 5.

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen ſucht zum 1. April

Frau Nobbe, Halleſche Str. 3 a.
Finnen- und Trichinen-Scheine werden ausgegeben und

Unter- Agenten angeſtellt von
Bruno Hoffmann in Moerseburg.

euerwerlkstattoder zur Einrichtung ſich eignende Räume nebſt Fam. Wohnung wird 1.
Ap. d. J. zu mieth. geſ. Off. beliebe man i. d. Exped. d. Bl. niederzulegen.

Achtung.
Auf die von meinem Mann an mich gerichtete Annonce im vorigen

Blatte habe ich zu erwidern, daß es von ihm ein großes Verſehen iſt, mir
nicht zu borgen, er hat wahrſcheinlich ſich gemeint, weil er für ſeine Schul-
den keine Zahlung leiſtet ſein Beſitzthum iſt gut aufgehoben.

Frau Friederike Heere.
Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei

dem Begräbniß meiner lieben Frauund unſerer guten Mutter ſagen wir
allen Verwandten, Freunden und Bekannten unſern innigſten Dank.

Merſeburg, den 16. Februar 1880.
Otto Berger und Kinder.

Statt besonderer Meldung.
Heute Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden

meine geliebte Frau Margarethe geb. Krüger im 42. Lebensjahre.
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Merſeburg, 13. Februar 1880. Leuſchner ConſiſtorialRath.

Heſammtſtädtiſche freie kirchl. Vereinigung.
Tagesordnung

für die am Mittwoch den 18. d. Abends 8 Uhr im Tivoli ſtatt
findende vierte Winter Verſammlung.

1) Vortrag des Herrn Diak. Wächtler aus Halle über „die bildende
Kunſt als Auslegerin der heiligen Schrift“.

2) Nochmalige Beſprechung der Fürſorge für entlaſſene Sträflinge.
Wegen des Gegenſtandes Nr. 2. werden die Mitglieder der Gemeinde-

Kirchenräthe zu der Verſammlung beſonders eingeladen.
Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten.
Merſeburg, den 13. Februar 1880. Der Vorſtand.
Mittwoch den IV. Nachmittags von 2 Uhr an im Herzog

Chriſtian Nähen des Fr. u. Jgfr. Vereins St. Maximi.
Civilſtands- Kegiſter der Stadt Merſeburg.

Vom H. bis 15. Februar 1880.
Eheſchließungen: der Kaufmann Karl Lothar Theodor Richard Adolph Hen

ning und Wilhelmine Chriſtiane Fritzſche hier, Weinberg 7.; der Privat Förſter
Karl Hücker in Ottrau und Antonie Henriette Emilie Nebelung hier, Roſenthal 18.;
der Oekonom Friedrich Ernſt Wilhelm Jäger in Laucha a. U. und Friederike Amalie
Thereſe Nebelung hier, Roſenthal 18. der Schuhmachermeiſter Ernſt Auguſt Guſtav
Schulz und Caroline Minna Friedemann, Oberbreiteſtraße 8.; der Sattler Friedrich
Albert Otto Pückardt, Neumarkt 16., und die verw. MNilitair Jnvalid Liebrecht, Minna
Henriette Louiſe geb. Pohle, Neumarkt 60.; der Eiſendreher Johann Gottfried Karl
Löbe, Dammſtraße 4., und Henriette Anna Langbein, Oelgrube 7.; der Handarbeiter
Karl Heinrich Linke Breiteſtraße 17., und Johanne Friederike Wilhelmine Gläſer,
große Sirtiſtraße 11.

Geboren: dem Schmied G. O. Kämpf eine T., Entenplan 4.; dem Handarbeiter
Karl Moritz Ronniger eine T., Roſenthal 15.; dem Schneider H. Langohr eine T.,
Sand 18. dem Schneidermſtr. W. Schliephacke ein S., Johannisſtraße 9.; ein unehel.
S. dem herrſchaftl. Diener F. L. K. Poſer eine T., Karlſtraße 2.; dem Buchhändler
K. J. Bienke eine T., Unteraltenburg 20.; dem Kaufmann R. Kühne eine T., Markt
5. dem Fabrikant K. Traxdorf ein S., Halleſche Straße; eine unehel. T. dem Boten
bei der Prov. Verw. Eduard Hildebrandt eine T., Karlſtraße 38.; dem Fabrikarbeiter
F. F. Haring eine T., Sixtiberg 10.; dem Handarbeiter F. A. Richter eine T, kleine
Sixtiſtraße 10.

Geſtorben: der Königl. Regierungs und Landes Oekonomierath Eugen Oskar
Grube, 61 J. 6 M Herzerweiterung, Leunger Straße 3.; des Schmieds J. G. Ron-
niger T., Anna Jda, 7 J. 11 M., Herzkrankheit, Winkel L. ein unehel. S., 4 M.,
Krämpfe; die Ehefrau des Königl Forſtmeiſters a. D. J. Lichtenfels, Ottilie geb. Ramier,
73 J. 10 M., nervöſes Leiden Unteraltenburg 41.; des Handarbeiter J. Wiedemann
T., Helene Eliſe Frieda, 1 J. 7 M., Bräune, Wagnerſtraße 3.; die Ehefrau des
Schuhmachermſtrs. O. Berger, 35 J. 7 M., Schlagfluß, Sirtiberg 1.; des Hand-
arbeiters F. Harniſch S., Friedrich Auguſt, 5 J. 7 M., Lungenentzündung große
Ritterſtraße 1.; die Ehefrau des Königl. Konſiſtorialraths und Stifts Superintendenten
C. Leuſchner Thereſe Adele Margarethe geb. Krüger, 41 J. 7 M., Diabetes Dom.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg
Dom. Getauft: Friederike Wilhelmine Dorothee, T. des Maurers Hammer.

Beerdigt: den 16. Februar die Ehefrau des Königl. Konſiſtorialraths und Stifts-
erintendenten Leuſchner,gun Stadt. See vt. Marie Emma, T. des Handarbeiters Klee; Frida Emmy

Elſa, T. des Stadtraths und Banquiers Schultze Alexander Edmund Louis S. des
Fleiſchers Hoffmann Martha Helene Louiſe, T. des Kutſchers Holzhauſen Paul, S.
des Schneiders Tinſchert Getrauet: der Schuhmachermſtr. E. A. G. Schulz hier
und Frau C. M. geb. Friedemann. Beerdigt: den 12. Februar ein unehel. S.
den 13. die älteſte T. des Handarbeiters Wiedemann den 14. die Ehefrau des Schuh
machermeiſters Berger den 17. der zweite S. des Handarbeiters Harniſch.

Stadtkirche: Donnerstag Abend 7 Uhr Paſſions- Gottesdienſt
und im Anſchluß an denſelben Beichte und Abendmahl Herr Diac.

ildebrandt.on Neumarkt Getauft: R Roſa, T. des Fabrikant Topp; Friedrich
Karl Adolph S. des Handarb. Schräpler.See le den 19. Februar Nachmittags 4 Uhr, Faſten Gottesdienſt.

Altenburg. Getauft: die T. des Seilermſtrs. Trommer die T. des Schrift
ſetzers Lindner. Getrauet: der Oekonom und Magiſtrats Aſſeſſor Jäger mit
Frau geb. Neblung; der Förſter Hücker mit Frau geb. Neblung der Fleiſcher Fromm
mit Frau geb. Haaſe; der Kaufmann Henning mit Frau geb. Fritzſche. Beerdigt:
die Ehefrau des Forſtmeiſters Lichtenfels.

Der Ertrag des für die Nothleidenden des Thüringer Waldes
veranſtalteten Concerts: 314 Mk. 4 Pfg. iſt von der Frau Pianoforte-
Fabrikant Ritter an den Unterzeichneten zur Weiterbeförderung ab
gegeben, und ſind am Sonnabend den 14. Februar 100 Mk. an das
Landrathsamt in Ziegenrück und 214 Mk. 4 Pfg. an den Königlichen
Landrath in Schleuſingen durch Poſtanweiſung abgeſandt worden.
Nachträglich ſind noch drei Mk. eingegangen „weil das Concert ſo ſchön
geweſen“, und werden auch zu dem qu. Zwecke verſendet werden.

Merſeburg, den 16. Februar 1880. Block, Rektor.
Lokales.

Wie uns mitgetheilt wird, iſt der rühmlichſt bekannte Profeſſor
B. Haſert von dem hieſigen Kaufmänniſchen Verein für zwei
Vorträge engagirt worden. Die populär wiſſenſchaftlichen Vorträge des
Genannten werden durch großartige Darſtellungen mit Hülfe des ſtärkſten
Hydro Oxygen -Mikroskops erläutert. Die Vergrößerungen ſind ſo ſtark,
daß ein Floh 40 Fuß lang erſcheint und andere der Vergrößerung unter-
worfene Gegenſtände im Verhältniß. Die Vorträge des Profeſſors Haſert
erfreuen ſich überall einer ſehr regen Theilnahme, ſo daß wir nicht ver
fehlen wollen, auf dieſelben mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen,
daß auch Nichtmitglieder des Kaufmänniſchen Vereins gegen Löſung von
Eintrittskarten Zutritt haben.

Aus der Provinz und Umgegend.
Jn Halberſtadt ſind bereits einige Lerchen und Schwarz-

droſſeln wahrgenommen worden.
Aus Thüringen wird geſchrieben Seitens der größeren Städte

und noch von anderer Seite ſind die thüringiſchen Regierungen dringend
erſucht worden, gegen die Maßnahme der Einſtellung der durch gehenden
Wagen auf der Anhalter und der Thüringer Eiſenbahn
in Berlin vorſtellig zu werden. Daß die Stimmung ob dieſes Vorhabens
in Thüringen eine recht trübe iſt, bedarf wohl keiner beſonderen Ver
ſicherung.

Politiſche Rundſchau.
Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am 13. Abends mit

anderen Mitgliedern der königlichen Familie der Vorſtellung im Opern
hauſe bei. Am 14. Vormittags empfing der Kaiſer den aus Anlaß
des Ablebens ſeiner Mutter aus Petersburg hier eingetroffenen Militair-
bevollmächtigten bei der kaiſerlich deutſchen Botſchaft daſelbſt General
Lieutenant und General-Adjutant v. Werder, hörte alsdann die Vorträge
der und nahm hierauf im Beiſein des Gouverneurs und
des Kommandanten, General der Jnfanterie v. Franſecky und General-
Lieutenants, Graf v. Wartensleben, die perſönlichen Meldungen entgegen.
Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Militairkabinets General-
Lieutenant v. Albedyll und konferirte demnächſt mit dem Kriegsminiſter
General der Jnfanterie v. Kameke. Um 11 Uhr begab der Kaiſer ſich,
begleitet vom Flügeladjutanten Major Graf v. Arnim, nach der Ruhmes-
halle, um daſelbſt die vorgenommenen baulichen Veränderungen in Augen-
ſchein zu nehmen und unternahm alsdann eine Spazierfahrt.

Dem Bundesrath iſt der vom Reichsjuſtizamt ausgearbeitete
Geſetzentwurf über ſtrafrechtliche Verfolgung des Wuchers zugegangen,
nachdem das preußiſche Staatsminiſterium ſich mit demſelben einverſtanden
erklärt hat. Der im preußiſchen Finanzminiſterium ausgearbeitete
Entwurf eines Börſenſteuergeſetzes iſt den Regierungen der größeren
Bundesſtaaten zur Begutachtung übermittelt worden. Nach Eingang der
Gutachten ſoll die Vorlage an den Bundesrath erfolgen.

Jm deutſchen Reichstage fand am 13. die Präſidentenwahl ſtatt.
Bei der Wahl des erſten Präſidenten erhielten von 244 gültigen Stimmen
Graf Arnim Boytzenburg 154, Herr v Bennigſen 89, Herr v. Forcken-
beck 1 Stimme. Erſterer war ſomit zum Präſidenten gewählt und nahm
die Wahl an. Zum erſten Vicepräſidenten wurde mit 164 von 256 St.
Freiherr v. Franckenſtein gewählt 92 Mitglieder (die ſämmtlichen Libe-
ralen) hatten weiße Stimmzettel abgegeben. Zweiter Vicepräſident wurde
dex im vorigen Sommer aus der nationalliberalen Fraction ausgeſchiedene
Hr. v. Hölder mit 149 Stimmen. Zu Schriftführern wurden gewählt:
die Abgg. Wichmann, Graf Kleiſt Schmenzin, Dr. Blum, Bernards,
Eyſoldt, Frhr. v. Soden, Dr. Klügmann und Richter (Meißen).

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am 13. das Ordinarium des
Kultusetats erledigt. Bei dem Kapitel „Kultus und Unterricht gemein-
ſam“ trug der Abg. Bitter (Waldenburg) die Wünſche der evangeliſchen
Geiſtlichkeit hinſichtlich einer anderweitigen Entſchädigung für den Aus
fall der Stolgebühren vor Miniſterialdirketor Luccanus ſtellte Namens
der Regierung ein Eingehen auf dieſe Wünſche in Ausſicht. Zur
Berathung des Extraordinariums vertagte ſich das Haus zu einer Abend-
ſitzung. Zu einer längeren Erörderung gab hier nur eine Forderung
der Regierung in Höhe von 180000 Mark für den Neubau eines phy-
ſiologiſchen Jnſtituts in Halle Veranlaſſung. Die Budgetkommiſſion
hatte mit Stimmengleichheit die Ablehnung der Poſition beſchloſſen; auf
den Antrag des Abg. Fiebiger jedoch, der in Gemeinſchaft mit den Abg.
Kieſchke und v. Hülſen und unterſtützt von dem Reg. Komm. Geh. Rath
Göppert lebhaft für die Bewilligung der Summe eintrat, ſtellte das Haus
den geſtrichenen Titel im Etat wieder her. Die übrigen Poſitionen
wurden meiſt ohne Debatte unverändert genehmigt. Das Haus erledigte
ſodann noch ohne weſentliche Diskuſſion den Nachtrag des Staatshaus-
haltsetat mit dem Etat der Eiſenbahnverwaltung und den Etat der all-
gemeinen Finanzverwaltung. Hiermit iſt der Staatshaushaltsetat in
2. Leſung durchberathen. Die dritte Leſung wird am Montag beginnen
und bis Dienstag der Etat fertig geſtellt werden. Der Schluß reſp. die
Vertagung der Seſſion wird am Donnerstag erwartet.

Am 14. genehmigte das Haus auch in 3. Leſung das Notariats-
geſetz unverändert und ging dann zu Wahlprüfungen über, bei welchen
die Wahl 1) des Abg. Wißmann im 10. Wahlbezirk des Reg. Bez.
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Wiesbaden für gültig, 2) die des Abg. Seyffardt (Stadt Krefeld) mit
ſämmtlichen Wahlmännerwahlen für ungültig, 3) die des Landraths
Herwig (Marienwerder Stuhm) für beanſtandet erklärt und weitere
Beweiserhebung beſchloſſen wurde. Auch die Wahlen des Landraths
v. Wedell und des Kreisrichters Schmidt (6. Merſeburger Wahlkreis)
wurden beanſtandet und Beweiserhebung beſchloſſen, wogegen die
Wahlen der Abgg. Günther, v. Langendorff und Bitter im 6. Poſener
Wahlkreiſe für gültig erklärt wurden.

Dem deutſchem Reichstage iſt der Rechenſchaftsbericht über
die Verlängerung des „kleinen Belagerungszuſtandes“ über Berlin und

Umgebung zugegangen. Aus der Fraktion der deutſchen Reichspartei
iſt der als Freihändler bekannte Fürſt Carolath Beuthen ausgetreten.
Ebenſo gehört dieſer Fraktion in der gegenwärtigen Seſſion auch der
Abg. Dr. Falk nicht mehr an, der früher bei derſelben hoſpitirte.

Jm Herrenhauſe wurde am 13. der Geſ. Entw. betr. den Ankauf
der Berlin Potsdam Magdeburger und der Rheiniſchen Eiſenbahn ohne
erhebliche Debatte unverändert angenommen. Der Oberbürgermeiſter
Becker von Köln benutzte die Gelegenheit noch einmal, den großen Ver
dienſten, welche die Privatverwaltung der Rheiniſchen Bahn ſich um die
Intereſſen der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie und des Handels erworben
hat, ſeine öffentliche Anerkennung auszuſprechen und den Miniſter May
bach zu bitten, die bisherigen Grundſätze der Verwaltung auch unter
den neuen Verhältniſſen aufrecht zu erhalten. Der Miniſter gab nach
allen Seiten die beruhigendſten Verſprechungen. Am 14. wurde die
Secundärbahn Vorlage unverändert genehmigt.

Bei den Vorarbeiten für die Novelle zum Geſetze vom 11. Juni
1870, betreffend die Aktiengeſellſchaften, wird, wie wir hören, ein be
ſonderes Gewicht auf die Frage gelegt, ob es nicht zweckmäßig ſei, die
Garantie gegen eigenmächtige Handlungsweiſe und gegen Mißbräuche
von Direktoren oder Verwaltungsräthen nach Analogie der engliſchen
und italieniſchen Geſetzgebung durch Einſetzung ſtaatlicher Jnſpektoren
zur Unterſuchung der Lage der Geſellſchaften zu erhöhen. Nach der
Geſetzgebung Englands von 1862 und 1867 kann auf Antrag einer An
zahl von Aktionairen, die wenigſtens im Beſitze eines Drittels des Kapi-
tals ſind, die ſtaatliche Jnſpektion einer Bank erfolgen, während bei
allen anderen Aktiengeſellſchafter der Beſitz des fünften Theils der Aktien
genügt. Jn Italien iſt die Prüfung der Lage der Geſellſchaft nicht einer
ſtaatlichen Behörde, ſondern der Handelskammer des betreffenden Bezirks
übertragen welche zwei a ernennt, die dann mit den ſtaatlichen
Behörden die Unterſuchung vornehmen.h badiſch Kegernrg hat, nachdem der Biſchof Kübel ſein
Verbot an die Geiſtlichen, um Erlaß der ſtaatlichen Prüfung nachzu
ſuchen, ausdrücklich aufgehoben, in der Sitzung der 2. Kammer am 13.
die Geſetzvorlage betr. das Examen der Geiſtlichen zuriickgezogen und
eine neue Vorlage eingebracht, welche im Weſentlichen den Forderungen
der liberalen Partei, wie ſie der Abg. Lamey entwickelt hatte, entfpricht.

Jn der baieriſchen Abgeordnetenkammer fand am 13. die Bera-
thung der Rückäußerungen des Reichsraths auf die von der Kammer
zum Budget gefaßten Beſchlüſſe ſtatt. Die vom Reichsrath in den Etat
wieder eingeſtellten Beträge von 3840 M. (für einen Miniſterialrath im
Etat des Juſtizminiſteriums), von 18240 M. (für 8 Aſſeſſoren im
Etat des Miniſteriums des Jnnern) und von 40000 M. für die Würz-
burger Jubiläumsfeier wurden von der Kammer abermals abgelehut.
Ebenſo wurde der Beſchluß des Reichsraths zum Ctat der Eiſenbahn-
gefälle abgelehnt, dagegen aber ein Antrag des Abg. Daller, ſtatt der
früheren 1873 500 M. nur 1018000 Mk. in das Budget einzuſtellen,
mit 72 gegen 71 St. angenommen. Die Landtagsſeſſion iſt durch eine
Botſchaft des Königs bis zum 21. d. M. verlängert worden.

Ausland.
Die Miniſterkriſis in Oeſterreich iſt vorläufig auf längere Zeit

vertagt, da zwiſchen den Czechen und Polen ein Zwieſpalt ausgebrochen
iſt. Jn der am 12. ſtattgefundenen Sitzung des Budgetausſchuſſes machte
ſich der Unmuth hierüber in den Angriffen der ezechiſchen Redner gegen
den Miniſter v. Stremayr Luft. Es handelte ſich um den Antrag des
des Abg. Jireczek über Errichtung neuer czechiſcher Mittelſchulen oder
aber Uebernahme der ſchon beſtehenden durch den Staat. Herr v. Stre-
mayr bekämpfte wiederum auf das Energiſchſte die weitgehenden Forde-
rungen der Czechen und erklärte, daß er in dieſer Form den Antrag
abſolut nicht acceptiren könne, daß er ſich jedoch der ſachlichen Prüfung
jedes einzelnen Falles durchaus nicht verſchließen wolle Das öſter
reichiſche Abgeordnetenhaus hat an 13. die Grundſteuernovelle in
3. Leſung bei namentlicher Abſtimmung mit 186 gegen 79 Stimmen

genommen.
Die franzöſiſchen Blätter nehmen die Friedensverſicherungen

der deutſchen Thronrede als durchaus zuverläſſig und vertrauenswürdig
auf. Die Deputirtenkammer hat am 12. den von Louis Blanec ein
gebrachten Antrag auf Gewährung voller Amneſtie mit 313 gegen
115 St. abgelehnt.Die eng chen Tageszeitungen bezeichnen die deutſche Thron-

rede als entſchieden beruhigend. Die „Times“ meint, es ſei alle Ur
ſache vorhanden, die Verſicherungen des Kaiſer Wilhelm, Deutſchlands
Einfluß werde beharrlich zu Gunſten des Friedens ausgeübt werden,
zu geceptiren; es liege vorläufig glücklicherweiſe kein Anzeichen vor, daß
andere Nationen ein anderes Verfahren einſchlagen würden. Das
Unterhaus verwarf am 12. mit 128 gegen 12 St. ein von Odonnell
zu dem Adreßentwurf eingebrachtes Amendement, in welchem die Ent
laſſung der Miniſter verlangt wird. Hierauf wurde der Adreßentwurf
in 2. Leſung genehmigt. Bei der 2. Berathung des Geſetzentwurfs,
betr. die Maßregeln zur Linderung des Nothſtandes in Jrland, be
antragte Synon, die erforderlichen Hülfsmittel ſollten nicht den Kirchen
fonds, ſondern den Reichsfonds entnommen werden. Nach längerer
Debatte zog Synon jedoch das Amendement zurück, worauf der Geſetz
entwurf in 2. Leſung angenommen wurde.
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Nach dem Sturm der Friede.
Eine Erzählung vom Strande. Von F. Meiſter.

(Fortſetzung.)

Es hielt ſie nicht länger im Hauſe. Sie hüllte ſich in ihren Mantel
und lief hinaus in den Sturm. Sie hoffte, in der Dunkelheit auf ihren
Vater und Thomas zu ſtoßen. Jede Hütte des Dorfes zeigte ein Licht

in dem der See zugewendeten Fenſter. Die Männer waren ſämmtlich
unten am Strande und draußen auf dem Vorlande, und gar manches
Frauenangeſicht, bleich und hager von jahrelangem Warten, ſtarrte hin
aus in die Nacht.

Elſe war eben an der Biegung des Weges angekommen, von wo
derſelbe quer über die Marſch führt, als bekannte Stimmen ihr Ohr
trafen. Von plötzlicher Scham erfaßt, wandte ſie ſich um und eilte, vom
Sturmwind faſt getragen, wieder zurück, und längſt war ſie wieder im
Hauſe und hatte den triefenden Mantel weggehängt und das naſſe Haar
zurechtgeſtrichen, als der Vater und Thomas die Thür erreicht hatten.
Die bleichen, ernſten Geſichter der ſchweigend eintretenden Männer erfüllte
ſie mit Schrecken,

„Das Schiff?“ fragte ſie angſtvoll.
„Zu Grunde!“ antwortete Thomas. „Zu Grunde mit allen an

Bord, Elſe, ausgenommen
Vater Gaſt war zum Feuer getreten. Elſe bemerkte jetzt durch

die Thränen die ihr in die Augen geſchoſſen waren, daß er ſeine
Jacke ausgezogen hatte und etwas in dieſelbe eingewickeltes im Arme
trug.

„Hier, Elſe,“ ſagte er und legte ein kleines Kind in den Schooß der
ſprachlos auf einen Stuhl Geſunkenen.

Eine lange, naſſe Locke von des Kindes Haupt ringelte ſich um ihr
Handgelenk, und ein Schauer überlief ſie. Lange nachher erinnerte ſie
ſich noch dieſes unheimlichen Gefühls, wie man ſich der Anzeichen zu
erinnern pflegt, wenn das, was dieſelben verkündeten, eintraf. Einige
der Nachbarn waren mit hereingetreten, unter ihnen Claus Bloom und
die alte Hanne Bloom, ſeine Mutter. Die „Schöne Käthe“ war alſo
glücklich eingelaufen! Die Frauen waren dem jungen Mädchen behilflich
bei dem Entkleiden des Kindes, deſſen feine Gewänder von den Wogen
zerriſſen und zerfaſert waren und in deſſen Haar noch der Seeſand
klebte. Dabei erzählten ſie ſich flüſternd von dem fremden Schiffe, das
Niemand kannte, und von den Schiffbrügigen, die alle umgekommen
waren bis auf dieſes Kind, von dem es auch noch ſehr fraglich ſei, ob
es dem Leben erhalten werden könne.

„Was wollt Jhr mit dem Mädchen anfangen, wenn es geſund da
vonkommt?“ fragte die alte Hanne, während die kleinen Glieder unter
den ſorgenden Händen der Frauen immer wärmer wurden.

Elſe blickte zu ihrem Vater hinüber, der inmitten einer Gruppe von
Männern ſtand, die trotz ihres ernſten Geſpräches die um das Kind
beſchäftigten Frauen nicht aus den Augen ließen. Hannes laute, ſchrille
Stimme hatte ſowohl des alten Gaſt als auch der übrigen Männer
Ohren erreicht. Sie unterbrachen ihre Rede und ſtanden ſchweigend.

„Das Kind gehört uns, wir behalten es,“ antwortete Elſe ernſt
und ihrem Vater in das Auge blickend, und der wackere Mann wider-
ſprach ihr nicht.

„Uebles kommt mit Leuten, die das Waſſer ausſpeit“ krächzte die
alte Hanne.

„Gottes Gaben bringen Segen früher oder ſpäter antwortete Elſe,
und in demſelben Augenblicke öffnete das gerettete Kind ſeine großen ver
wunderten Augen, und Elſe ſchloß es an ihre Bruſt und für immer in
ihr Herz.

II.
Die ganze Nacht hindurch lag das Kind in heißem Fieber; Elſe

ſaß an ſeinem Bette und wachte über ihm, bis mit dem erſten Morgenſtrahle Friede und ſanfter Schlaf am die kleinen Lider herabſanken.

Dann warf ſie ein Tuch über ihren Kopf, verließ leiſe das Haus und
erſtieg die Höhe, um die friſche Morgenluft einzuathmen. Der Sturm
hatte ſich ganz gelegt, aber noch immer kam von jenſeit des Vorlandes
das Gethön der Brandung herüber, und noch immer rollten die Wogen
ſo hoch den Stand hinauf, daß ſie die Mauern der unterſten Schiffer-
häuſer beſpülten. Fern am Horizonte verfchwanden die Wolken der
Nacht, und der Himmel lächelte klar und blau hernieder. Ach, wohl
mochten die unheilvollen Wolken aus dem Geſichtskreiſe verſchwinden,
wohl mochte die See ihr Zürnen laſſen und der ſommerliche Himmel
wieder erſchimmern in heiterem Blau, aber zerbrochen zwiſchen den
Klippen lag dort unten das feſte Schiff, die ſtarken Herzen ſeiner
Männer waren für immer ſtill, und zu Hauſe ſaßen die Weiber und
warteten!

Die Küſtenſchiffe die ſich während des Sturmes unter Land ge
flüchtet hatten, machten ſich wieder fertig in See zu gehen. Die Stimmen
der Matroſen, die mit eintönigem Geſang die Änker hoben, klangen
ſchwach über das Waſſer weiter draußen aber wiegte ſich die „See
ſchwalbe“ mit noch gefalteten Schwingen. Die Entfernung war zu groß,
als daß Elſe die Vorbereitungen zur Abfahrt hätte erkennen können.
Der Wind hatte ihr das alte rothe Tuch über den Nacken zurückge-
blaſen, als ſie dort oben ſtand und nach der Brigg hinausſah. Nur
noch wenige Tage, und auch ſie hatte dann wieder ein Schiff draußen
auf dem wüſten Meere. Das Getöſe der Brandung ſchlug in dieſem
Augenblicke deutlicher an ihr Ohr, ein dumpfes, drohendes Grollen.
Elſe wollte nicht darauf hören, ſie ſchüttelte den Kopf: ſicherlich, ihren
Thomas konnte kein Unglück treffen! Sie gedachte ſeiner Worte vom
geſtrigen Abend. Er wollte ja wiederkommen, und indem ſie ſich dieſe
Worte die faſt ein Verſprechen enthielten, zurückrief, erinnerte ſie ſich
auch des Kindes, dieſer neuen Sorge und Verpflichtung, die ihr anheim
gefallen, und es war ihr, als habe ſich während der vergangenen Nacht
ihr Geſichtskreis erweitert, als nähme ſie jetzt einen höheren Standpunkt

ein wie am Tage zuvor. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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